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Platzbedarf im Hauptort

Kindergarten
- Platzbedarf bereits in 2022 festgestellt – die Kinder benötigen 

teilweise jetzt einen Platz
- Spätaufnahmen (kein Platzangebot im laufenden KiGa-Jahr)

- Zuzüge in der Größenordnung 1 Gruppe
- Problem: Flexibilisierter Einschulungstermin

Wir benötigen eine Übergangmöglichkeit für Kinder, die ab 
November 3 Jahre werden!

Krippe/Tagesmütter Hort
„entspannte Lage“ Warteliste



Platzbedarf im „Norden“

Kindergarten
- Plätze sind ausreichend, aber Fachkräftemangel

Krippe/Tagesmütter
„Rückstau“ bedingt durch die Lage im Bereich Kindergarten

Hort
Warteliste



Platzbedarf im „Süden“

Kindergarten
- Wenige Kinder, die in 2025 drei Jahre werden, können nicht 

aufgenommen werden. 

Krippe/Tagesmütter
„entspannte Lage“

Hort
Warteliste



Temporärer Kindergarten



Temporärer Kindergarten



Temporärer Kindergarten

Erste Kostenschätzung:

Herrichtung der Räumlichkeiten 150.000,- Euro

Herrichtung Spielplatz 100.000,- Euro

zzgl. Innenausstattung



Trägerschaft

Subsidiaritätsprinzip = Arbeitsteilung freie und öffentliche Träger

Trägervielfalt ist im Gemeindegebiet gegeben!

Kommunale Trägerschaft:
- übersichtlichere Anmeldesituation, 
- ein Ansprechpartner für die Eltern
- Vertretungssituationen



Fachkräftemangel



Beschlussvorschlag:

In der Mühlenstraße 56 beim Freibad wird ein 
temporärer Kindergarten bis zur Fertigstellung des 
Kindergartens in Kleibrok eingerichtet. Die Verwaltung 
wird beauftragt, zeitnah die Realisierung eines 
zweizügig geführten Kindergartens dort umzusetzen.

Die Trägerschaft für den temporären Kindergarten an 
der Mühlenstraße sowie den neuen Kindergarten in 
Kleibrok übernimmt in kommunaler Trägerschaft die 
Gemeinde Rastede.




